
 

Der Deutsche Frühling: Erwachen der
Nation
"Wir sind ein Volk!" Etwas ist anders in diesem Land. Es liegt in der Luft, auf den Straßen, zwischen den
Gesprächen. Etwas, das sich lange unter der Oberfläche gehalten hat, beginnt sich Bahn zu brechen. Es ist kein
Aufstand  im  klassischen  Sinn,  keine  Revolution  mit  Barrikaden  –  es  ist  leiser,  tiefer,  echter.  Es  kommt
schleichend  und  wird  womöglich  lauter.  Es  ist  der  Deutsche  Frühling.  Nach  Jahren  des  Wegschauens,
Schweigens  und  Duckens,  nach  einer  Pandemie,  die  mehr  Spaltung  brachte  als  Zusammenhalt,  nach
Migrationskrisen, Energieversagen, Wortbruch und medialem Gleichschritt, erwacht etwas in der Seele dieses
Landes: das Bedürfnis, wieder man selbst zu sein. Nicht in Wut, sondern in Wahrheit. Nicht im Hass, sondern im
Heimkommen. Wir sind das Volk - wir schauen nicht weg, wir schauen genau hin.   Das Ende der Scham Die
Deutschen waren ein schüchternes Volk. Immer bemüht, nicht anzuecken, ja nicht zu laut zu sein, nicht zu
patriotisch, nicht zu skeptisch. Wir haben uns zurückgenommen – aus Schuld, aus Geschichte, aus politischer
Korrektheit. Doch jetzt bröckelt die Mauer…

Hier geht es zum vollständigen Artikel
https://meinung-und-wahrheit.de/der-deutsche-fruehling-erwachen-der-nation/


